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tritt unentgettlicp. ©in g ang ©übfeite bes SedpnifumS.
$aKtottaI»f>er*if(J)e ©eroerbeauSftetlung. ®er 93or=

fianb beS £anbmerfer unb © ewerbeoereinS
23urgborf pat in feiner testen ©ipung bepnitio be=

fcploffen, fiep um bie ®urcpfüprung ber fantonat=bemi=
jdpen ©emerbe» unb QnbuftrteauSfteltung 1924 gu 6e=

werben.

§tte 9lunb^o%Ciuctfäöe»
(©ingefatibt.)

3m 3entralorgan ber beutfdpen ©ägewerfSbefiper,
§eft 18 „®aS |w&el» unb ©ägewerf" fdpreibt ber ©ägerei»
fadpingenieur Sippmann bon £jannober eine 2lbpanblung
betitelt: „®ie 9tunbpoIgabfiirg=©ägereiarbeit unb bie

Porteilpaftefte SDÎafcpine piefüt".
@r fteflt feft, bap ein ©ägewerf mit 2 (Satter unb

gixfa 20 geftmeter iftunbpolgeinfdpnitt pro 8=ftünbigem
2lrbeit2tage girfa 65—70 ©tammquerfcpnitte auSgu»
füpten pat. ®ie3 ift natürlidp nur bort ber $att, mo
bie ©efdpäftSleitung auf fcpöneS 2tu2fepen iprer ißrobufte
ÜBert legt, opne babei bie ©elbftfoften wefentlidp gu
erpöpen, ober in ©ägereien, too meift beftimmte Sängen
berarbeitet werben.

gür biefe 65—70 öuerfdpnitte rennet Sippmann 2
2trbeiter 7 ©tunben, ober 1 SOtann 14 ©tunben. ®te
gefamte ©tammquerfdpnittfläcpe ift gitfa 6 m®, fobap
pro ©dpnittflädpe 2,3 2tibeitsfiunben etforberlicp
finb, ober nadp unferen Verpaltniffen bei einem ©tunben»
lopn bon grS. 1.20 ein Sopnaufwanb bon grS. 2.76
pro nri ©cpnittflädpe.

§err Sippmann empfiehlt biefe Slrbeit mittelft ber
äftafcptne ausführen gu laffen unb nennt bie fogenannte
Kappfäge, bie mit einem KreiSfägeblatt bon 1 m
®urdpmeffer 9tunbpi3lger bis 38 cm bitrdpfcpneibet unb
obgenannte Slrbeit in 2 ©tunben abfolbiert bei einem

traftaufmanb bon 24 PS»@iunben, fomit einen 12 PS

fflîotor bebingt. 2112 weitere ältafcpine wirb bie gudpë»
fdpwang»3Wafcpinenfäge genannt, bie obige 2lrbeit in 3
©tunben mit einem 4 PS 3Jtotor=12 PS»©tunben leiftet.

®ie ©elbftfoften bei Verwenbung einer Kappfäge
fotten ungefähr biefelben fein, wie bei ber §anbfägeret;
Vorteil wäre aber bie gleiche 2lrbeit§leiftung in 2 ©tb.
ftatt in"7 unb bie llnabpängigfeit bom ißerfonal, ba

weniger Seute notwenbig finb. ®ie gudpsfdproang»
äKafdpinenfäge mit 4 PS SDÎotor fießt fiep fcpon bebeutenb

beffer gu ©unfien ber ÜJtafdpinenarbeit.

§etr Sippmann pat nur bie ipm befannten Sita»

feinen für bie öuerfägearbeit in 9teöpnung genommen.
3n letter 3^'t ift nun aber bon ber gtrma ©eorg
233 i Up, ÜJtafdpinenfabrif in ©pur eine neue Qucrfäge

in ben §anbel gebradpt werben, bie obiges 9tefultat
gang wefentlidp gu ©unften ber ÜDtafdtjinenarbeit ein»

fteHt. ®ie neue SJtafdpine ift audp eine gatcpSfdpwang»
SDtafcpmenfäge für Vunbpolg big 1 m 0, ift aber burdp
ein neueg ißringip gelöft, ba§ eine wefentlicpe drafter»

fparniS bringt bei gleicher SeiftungSfäpigfeit. ®a§ bor»
genannte 2lrbeitSbeifpiel bon 65—70 ©cpnitt unb
6 nri Sotatfdmitlfläcpe ift bequem in 3 ©tunben ber»
arbeitbar bei einem Kraftaufwanb bon 1,2 PS ober
3,6 PS=@tunben. ®ie ©cpnittfläcpen finb genau winfel»
redpt, fobap biefe 99?afdpine audp gut Verarbeitung ge»

tiauer 2lbfdpnitte berwenbet werben fann. ®ie SDta»

fdpine wirb fabrbar unb ftabit gebaut unb beanfprudpt
einen Keinen Vaum, fobap foldpe auf aßen SBerfpläpen
unb in aßen ©ägereien berwenbet werben fann.

®ie leptgenannte Querfäge ift punfto ®raftber»
brauet), Vebienung unb Ventabilttät fepr borteilpaft unb barf
atâ ©rrungenfdpaft ber ©dproeigerinbuftrie genannt wer»
ben. Sie fteHt nun bie ^Rentabilität beS mafd)inetlen
QuerfcpneibenS ber Stunbpölger auep für folepe Vetriebe
fidper, .wo nidpt alle Stunbpbtger abgefürgt werben.

©ine foldpe ©äge ift in ber ©ägerei in ©cpacpen bei

§eri2au, Vefiper §err S- U. ©tübli, ©äge» unb §obelwert,
@gg»g(awit, feit girfa 1 Sapre in Vetrieb unb pat fiep
auSgegeidpnet bewäprt. ®er Verwenbunggbereicp ift
grofj unb bie §anbpabung leidpt.

®ie Sage auf Öem |>oIgmarlt ift, wie bie „Vünbner
fßoft" berieptet, beffer geworben. ®ie lepteê l)apr er»

laffene ©infdpränfung ber ^olgetnfupr maepte fiep nadp
unb nadp geltenb, unb pente ftept es auf bem 0o(piarfte
im Kanton ©raubünben fo, bap bie Stacpfrage
ba§ Slngebot für gewiffe ©orten etwa§ über»
fteigt. ®ie greife paben audp etwa§ angezogen, wenn
auep niept bebeutenb. ®ie ©emeinben unb bie gorft»
organe feilten e§ fidp angelegen fein laffen, bie Stadpfrage
naü) §otj gu bedien, fonft fönnte ba§ Vegepren gefteßt
werben, bie ©infuprbefdpränfungen aufgupeben. ®ie§
pätte gur gWge, bap bie ©dpweig mit fpolg au§ ben
oalutafdpwadpen Sänbern überfdpwemmt unb bie greife
fo finfen mürben, bajj ein Çanbel ausgefcploffen wäre.
SBenn aber in ©raubünben auf bem .gjolgmarfte nidpt§
gept, fo leibet ein grofjer Seit unferer Veoölterung an
2lrbeit§lofigteit.

ümelledeiKt.
f 23aumeifter Dtobert a®acter»©dpreiber in ©t. ©aßen

ftarb am 18. Dîtober im Sitter non 61 Qapren.

f 2lr(piteït Jacques ©roê=Kupl iu älteggen (Sugern)
ftarb am 19. Dftober. über ben Sebenêtauf beë 23er»

ftorbenen wirb fotqenbes beridptet : ©in Seben oott Slrbeit,
teitweife non ©rfotg gefrönt, fpäter oon oiet SJtipgefcpicE
oerfolgt, fanb bamit ben Slbfdplup. @r würbe 1858
at§ ©opn eines ©ärtnermeifterS in Vafet geboren, wo
er bie ©dputen, audp ba§ ©qmnafium befudpte, um nadp»
per in bem bamalS befannten Vaugefdpäft 9t. Slidptier
bie praftifdpe Seprgeit als Vautecpnifer gu abfoloieren,
gleidpgeittg befudpte er als talentierter ©cpüter bie 93aSler
ßeicpnungS» unb SOtobeüierfcpule. 9tadp feinen Sepr» unb
SBanberjapren war er 1884-87 bei bem tüdptigen Vau»
meifter Dtitt. Çartmann in ©t. IDtorip tätig, fpäter bei
ber f^irma Vuiper & ®urrer in Dbwalben; 1890 fam
er nadp ßüriep, mo er fidp als 2lrdpiteft etablierte. Çier
entfaltete er mit ber 3ät eine grope Sätigfeit unb würbe
fpegietl befannt burdp feine, beiben fpauptmerfe, Steftau»
rant SBalbpauS ®olber (1895) unb baS ©ranb ^otel
®olber (1897/98). ©eine ©pegialität waren bie oielen
originellen ©paletbauten unb Sanbpäufer, in benen er
feine Kenntniffe in ber 0olgarcpiteftur oerwertete. 2lucp
bie Vauten für bie grope 3focper fantonate îtusftetlung
oon 1894 würben nadp feinen ißtänen unb unter feiner
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tritt unentgeltlich. Eingang Südseite des Technikums.
Kantonal-bernische Gewerbeausstellung. Der Vor-

stand des Handwerker- und Gewerbevereins
Burgdorf hat in seiner letzten Sitzung definitiv be-

schlössen, sich um die Durchführung der kantonal-berni-
scheu Gewerbe- und Industrieausstellung 1924 zu be-

werben.

Die Rundholz-Quersäge.
(Eingesandt.)

Im Zentralorgan der deutschen Sägewerksbesitzer,
Heft 18 „Das Hobel- und Sägewerk" schreibt der Sägerei-
fachingenieur Lippmann von Hannover eine Abhandlung
betitelt: „Die Rundholzabkürz-Sägereiarbeit und die

vorteilhafteste Maschine hiefür".
Er stellt fest, daß ein Sägewerk mit 2 Gatter und

zirka 20 Festmeter Rundholzeinschnitt pro 8-stündigem
Arbeitstage zirka 65—70 Stammquerschnitte auszu-
führen hat. Dies ist natürlich nur dort der Fall, wo
die Geschäftsleitung auf schönes Aussehen ihrer Produkte
Wert legt, ohne dabei die Selbstkosten wesentlich zu
erhöhen, oder in Sägereien, wo meist bestimmte Längen
verarbeitet werden.

Für diese 65—70 Querschnitte rechnet Lippmann 2
Arbeiter 7 Stunden, oder 1 Mann 14 Stunden. Die
gesamte Stammquerschnittfläche ist zirka 6 m^, sodaß

pro Schnittfläche 2,3 Arbeitsstunden erforderlich
find, oder nach unseren Verhältnissen bei einem Stunden-
lohn von Frs. 1.20 ein Lohnaufwand von Frs. 2.76
pro Schnittfläche.

Herr Lippmann empfiehlt diese Arbeit mittelst der
Maschine ausführen zu lassen und nennt die sogenannte
Kappsäge, die mit einem Kreissägeblatt von 1 m
Durchmesser Rundhölzer bis 38 em durchschneidet und
obgenannte Arbeit in 2 Stunden absolviert bei einem

Kraftaufwand von 24 L3-Stunden, somit einen 12 ?3
Motor bedingt. Als weitere Maschine wird die Fuchs-
schwanz-Maschinensäge genannt, die obige Arbeit in 3
Stunden mit einem 4 L3 Motor—12 ?8-Stunden leistet.

Die Selbstkosten bei Verwendung einer Kappsäge
sollen ungefähr dieselben fein, wie bei der Handsägerei;
Vorteil wäre aber die gleiche Arbeitsleistung in 2 Std.
statt in '7 und die Unabhängigkeit vom Personal, da

weniger Leute notwendig sind. Die Fuchsschwanz-
Maschinensäge mit 4 ?3 Motor stellt sich schon bedeutend
besser zu Gunsten der Maschinenarbeit.

Herr Lippmann hat nur die ihm bekannten Ma-
schinen für die Quersägearbeit in Rechnung genommen.
In letzter Zeit ist nun aber von der Firma Georg
Willy, Maschinenfabrik in Chur eine neue Quersäge

in den Handel gebracht worden, die obiges Resultat
ganz wesentlich zu Gunsten der Maschinenarbeit ein-
stellt. Die neue Maschine ist auch eine Fuchsschwanz-
Maschinensäge für Rundholz bis 1 w H, ist aber durch
ein neues Prinzip gelöst, das eine wesentliche Krafter-

sparnis bringt bei gleicher Leistungsfähigkeit. Das vor-
genannte Ärbeitsbeispiel von 65—70 Schnitt und
6 nL Totalschuittfläche ist bequem in 3 Stunden ver-
arbeitbar bei einem Kraftauswand von 1,2 ?3 oder
3,6 ?8-Stunden. Die Schnittflächen sind genau Winkel-
recht, sodaß diese Maschine auch zur Verarbeitung ge-
uauer Abschnitte verwendet werden kann. Die Ma-
schine wird fahrbar und stabil gebaut und beansprucht
einen kleinen Raum, sodaß solche auf allen Werkplätzen
und in allen Sägereien verwendet werden kann.

Die letztgenannte Quersäge ist punkto Preis, Kraftver-
brauch, Bedienung und Rentabilität sehr vorteilhaft und darf
als Errungenschaft der Schweizerindustrie genannt wer-
den. Sie stellt nun die Rentabilität des maschinellen
Querschneidens der Rundhölzer auch für solche Betriebe
sicher, wo nicht alle Rundhölzer abgekürzt werden.

Eine solche Säge ist in der Sägerei in Schachen bei

Herisau, Besitzer Herr I. U. Stüdli, Säge- und Hobelwerk,
Egg-Flawil, seit zirka 1 Jahre in Betrieb und hat sich

ausgezeichnet bewährt. Der Verwendungsbereich ist
groß und die Handhabung leicht.

Holz-Marktberichte
Die Lage auf dem Holzmarkt ist, wie die „Bündner

Post" berichtet, besser geworden. Die letztes Jahr er-
laffene Einschränkung der Holzeinfuhr machte sich nach
und nach geltend, und heute steht es auf dem Holzmarkte
im Kanton Graubünden so, daß die Nachfrage
das Angebot für gewisse Sorten etwas über-
steigt. Die Preise haben auch etwas angezogen, wenn
auch nicht bedeutend. Die Gemeinden und die Forst-
organe sollten es sich angelegen sein lassen, die Nachfrage
nach Holz zu decken, sonst könnte das Begehren gestellt
werden, die Einfuhrbeschränkungen aufzuheben. Dies
hätte zur Folge, daß die Schweiz mit Holz aus den
valutaschwachen Ländern überschwemmt und die Preise
so sinken würden, daß ein Handel ausgeschlossen wäre.
Wenn aber in Graubünden auf dem Holzmarkte nichts
geht, so leidet ein großer Teil unserer Bevölkerung an
Arbeitslosigkeit.

vmedieâe»«.
-j- Baumeister Robert Wacker-Schreiver i» St. Galle»

starb am 18. Oktober im Alter von 61 Jahren.
-j- Architekt Jacques Gros-Kuhl in Megge» (Luzern)

starb am 19. Oktober, über den Lebenslauf des Ver-
storbenen wird folgendes berichtet: Ein Leben voll Arbeit,
teilweise von Erfolg gekrönt, später von viel Mißgeschick
verfolgt, fand damit den Abschluß. Er wurde 1858
als Sohn eines Gärtnermeisters in Basel geboren, wo
er die Schulen, auch das Gymnasium besuchte, um nach-
her in dem damals bekannten Baugeschäft R. Aichner
die praktische Lehrzeit als Bautechniker zu absolvieren,
gleichzeitig besuchte er als talentierter Schüler die Basler
Zeichnungs- und Modellterschule. Nach seinen Lehr- und
Wanderjahren war er 1884-87 bei dem tüchtigen Bau-
meister Nitl. Hartmann in St. Moritz tätig, später bei
der Firma Bucher à Durrer in Obwalden; 1890 kam
er nach Zürich, wo er sich als Architekt etablierte. Hier
entfaltete er mit der Zeit eine große Tätigkeit und wurde
speziell bekannt durch seine, beiden Hauptwerke, Restau-
rant Waldhaus Dolder (1895) und das Grand Hotel
Dolder (1897/98). Seine Spezialität waren die vielen
originellen Chaletbauten und Landhäuser, in denen er
seine Kenntnisse in der Holzarchitektur verwertete. Auch
die Bauten für die große Zürcher kantonale Ausstellung
von 1894 wurden nach seinen Plänen und unter seiner



fit. 31 SUttfk. fdltoetj. Ça»W».'8eit«»8 („SReifterbtatt") 331

BriidteMisoliertwdca • HsphalfarbeîtenT.

flach« Bedachungen
inj«!!«# 378

Cyscl $ Ci«., JUpbalifabrik Käpfaacb, Borgen
M«pbc?» 2« e • eoegraranit« flîpbalt Borgen

Seitung erfteHt. Qm Ingenieur» unb Slrdpteften»
neretn, toie in ber Sîunfigefeûf^aft roar $err ©ro§ eine
Zeitlang ein gern gefefjeneê SRitgiieb; feine fro^e Saune
fanb ba ernmnfcf)te ©elegentjeit jur Entfaltung. ®te
lange ®rteg§jeit îjat auc£) ^etrn @ro§ fcfyroere Sorgen
unb kämpfe gebracht. -Run l)at er bie oerbiente Sîufje
gefunben.

f <5djmncr»ieifter SEBUfjelm Sprenger in SRljein
felöen fiarb am 21. Dftober im Stlter oon 76 Qa|ren.

f ©Sgereibefiger £an§ £>ofer=|)ofer in Sdjitpfcad)
(Sern) ftarb am 25. Dïtober im Sllter oon 51 Qafjren.
Er mar ein fef>r beliebter unb oielfeitig befestigter
SRann.

f Sc^mieömeifter Stephan Senn in ©anfingen
(Slarg.) ftarb am 26. Dftober im Sllter oon 76 Qatjren.

f ©<f)loffermeifter Äafpar SRofenftotl»SanboIt in
Siitidj 8 ftarb am 29. Dftober im Sitter oon 86 Qafyren.

f gimmermeifter Sllfreö ®gfrig*f>efj in îfjalroU
ftarb am 28. Dftober infolge oon £er$fc|lag im Sllter
oon 64 Qafjren.

flu* der Praxis. - fir die Praxis.
fragen.

NB. »erlauf«», Sattfdp »ttb «rbeüSflefnde tu erben
unter biefe /Eubril uidjt aufgenommen ; berarttge 3ln$eigen ge»

bßrett in bett 3«ferateutei! oeë SBIalteg. — ®en fragen, melde
„nutet ©biffre" erfd)einen foEen, motte man 50 @i«. in 3EarEett
(für 3»fe"bung ber Offerten) unb menu bie grage mit 3lbreffe
beë gragefteEerë erfdeinen foil, 80 ©tö. beilegen. SBetttt feine
Warfen tmtgefdjidt Inerttex, fan« bie grage nidjt anfge
xommre inerbe».

849. SBer liefert ^nfuforienerbe unb mürbe /Mitteilung
machen, für aEe roetdje gmede folde oermenbbar ift? Offerten
unter ©biffre 849 an bie ©ppeb.

850 a. SBer liefert galo, SBafdberb unb oerjintten 9Bafct)=
trog unb su roetdjem greife? b. SBer liefert 5Eormat=gimmer»
türen (3 güEungen) mit gutter unb SBerlleibung, fertig attge»
fdjtagen, unb su melcljem Sßreife? Offerten an ©ruft SBritnner,
SBaumeifter, SRiebet=Sffienhtgen.

851. SBer bütte abzugeben SBalbltnben, troden, aftfrei unb
gerabe, qefdnitten auf 28—30 mm? Offerten mit Sßrei§ unter
©biffre U 851 an bie ©ppeb.

858. SBeldje gitma liefert gebrauchten, eoent. neuen ©palt»
gatter? Offerten an g. ©utter, ©ägerei unb ßoöelroei!, gtingen
(SBafeEanb).

853. SBer liefert neue ober gut erhaltene @baping=S8anl
mit einem £>ub oon minbeftenë 400 mm, mit aEen gutaten? Df=
fetten unter ©biffre S 853 an bie (Sppeö.

554a. SBer märe SEbgeber oon 2 ©tüct ginlsulagen 50/50
cm unb su roetdiem greife? b. SBer liefert eidjene Siftli, 10/27
mm in ga«s fauberem £>olse, aEe 4 ©eiten gebobett, in Sängen
oon 20 cm aufmärt§, in Sßoften oon 300 eoent. 3000 m unb jit
meinem greife franïo SBern? Offerten unter ©Ijiffre Z 854 an
"ie ©ppeb.

855. SBer bätte absugeben 5 (omelette fireusftßde mit Ob»
liebt 180x200, 90x30 cm Sitfjtroeite; 8 ©tuet T»Saiten, jirta
5 m lang; 1 ßauStüre 2 m bod), mit ©la§ unb ©itter? Offerten
mt gof. ÏEeier, SBilbbauer, Dberäaeri.

856. SBer baut ober liefert SBinbturbinen ober SBinbmüblen
Tür ca. 1 PS ©tarte? Offerten unter ©biffre 856 an bie ©jpeb.
_ 857. SBer liefert gatts bürre tannene Sättdjen 35x24 mm,
•3500 ©tüd 66 cm lang, 1000 ©tüd 73 cm lang, 500 ©tüd 83 cm
lang? Offerten unter ©biffre 857 an bie ©ppeb.

858 a. SBer beforgt ba§ gräfen oon 9EobeEen au§ föols
für gabntäber, ITfobeü 7, mit 14 unb 42 gähnen b. SBer bat
©teblagcr, 45 mm SBobtuna, absugeben? SBenn möglid mit
S8ron$efdalen? Offerten mit Sßreifen unter ©biffre 858 an bie ©jpb.

859. SBer liefert §oljbebrudung§mafd)inen (sum Smdjnett
oon Siftenteilen) Offelten unter ©biffre 859 an bie ©ppeb.

860. SBer liefert neu ober gebraucht ®rudroaljengefteE mit
2 SBlodroagen für ©infabgatter mit 60 cm ®utd)lafj ; Automobil»
3ld)fe mit geberung unb i)iab, mit ober ohne ©umrnt, geeignet für
9lnbänge=SBagen Offerten mit SBefdjreibung an ®ebr. ©ieber,
53augefd)äft, ïriengen (Sujern).

861. SBer erfteEt ^eijungen für Heine Grodenanlagen?
Offerten unter ©biffre 861 an bie ©jçpeb.

862. SBer liefert tleinen glafdjenjitg mit ca. 100 m Srabt»
feil, eoentueE gebraudjt aber gut erhalten, sum ?16fd)leifen oon
Stämmen au§ gungraütbfen geeignet? Offerten an ©emeinbe»
forftamt ©ubr (4latg.)

863a. SBer liefert au§ ßartboljabfäflen, befonberS Süden»
bols, Heine Seiften, genau gefräft unb gefd)ltffen, ober nur fauber
gefräft eoent. gehobelt, 4feitig, in beliebigen Sängen oon 22 cm
bi§ 155 cm ober mehr? ©rforbertiä) genau 7'/a mm ®tde fertig
oerarbeitet unb 52 mm breit, trocleneë Sudjenbols, rifefrei, lieferbar
in SSünben gebunben, unb su meldjem S]3rei§ per 100 Saufmeter
b. SBer bälte 4feittg gehobelte ßartljolsleiften, 10 mm bid, 90 mm
breit, in beliebigen Sängen ab 20 cm bi§ 155 cm absugeben?
Offerten unter ©biffre 863 an bie ©jpeb.

864, SBer bat absugeben 1 SBaggon la ©dreinerbretter oon
18—40 mm ®ide unb 1 ©tamm Ia ©icbenbretter 50 mm, bürre
gelagerte SBare? Offerten an äTiatj, ©dreinermeifter, SEub»
bäumen b. SBaben.

Hitworte».
3lnf grage 817. ®ecoupierfägen für grobe unb Heine 2ln»

fprüde liefert @. 9JiüEer=@dneiber, SEafdinen unb SBerlseuge,
grutigen.

SHuf grage 821. Çobelmeffeifdleifmafdtnen unb ©dlitten
biefür gibt ab: @. 3EüEer @dneiber, SEafdinen unb SBerlseuge,
grutigen.

SÈuf grage 822. © 3Eüfler=Sdmeiber, äEafdinen unb SBer!»

Senge, grutigen, liefert SEafdinen für ©tielroarenfabrilation.
SEuf grage 827 b. Sßolierfdeiben au§ ©toff liefert Otto

3augg, @pe$ialmer£seuggefdäft, SBern, St'ramgaffe 78.

SEuf grage 829a. SEörteleimer oersinft liefert gofepb
SBormfer, ßü^d-

3luf grage 829 a unb b. äEörteteimer unb SßflafterfeEen
liefert Otto 3<mgg. ©pesialmerlseuggefdäft, SBern, Stramgaffe 78.

SEuf grage 829 a unb b. ©aloanifterte Wörteleimer unb
spflafteiEeEen liefert @b. §uber, ©tfenbanblung, SEettmenftetten
(ßürid).

SEuf grage 829 a unb b. SBenben @ie fid an bie girma
/Robert ©olbfdmibt, Hürid) 2, ©danseneggftrabe 3.

SEuf grage 829 a unb b. ©aloanifterte SÏEôrteleimer foroie
Spflafterfeflen fßnnen ®te erhalten burd S8adntann»SBobbarbt &
©ie., 3"rid 6-

SEuf grage 829 a unb b. SEärteleimer unb SßflafterteEen
bestehen ©ie bei /Robert SEebi & ©ie. 31.»®., gürid) 1.

9luf grage 830. SBenben ©ie fid an ba§ 3Eafdinenbau§
S. ©obel, SBafel, ©üterftrajje 219.

3luf grage 831. ©emünfdte SBerlseuge lönnen neu ober
gebraudt liefern: S8adntann=SBo6harbt & Sie., gürtd 6.

3luf grage 831. SBenben ©ie fid an bie „ZHubag" 31.=©.,
©eibengaffe 16, gürtd 1, melde ihr Sager in SßaraEelfdraub»
ftöden Itquibiert.

SHuf grage 831. Slmbofte, ©dneiblluppen, ©dmiebeoenti»
latoren sc. erhalten @te bei /Eobert 3lebi & ©ie. 31.=®., gürid 1.

3luf grage 831. ©djraubfiöde unb ©dneiblluppen liefert
@b. guber, ©ifenbanblung, 3Ee!tmenftetten (gürid).

3luf grage 831. SEmbope, /Robrfdneiblluppen, ©dntiebe=
oentilatoren unb ©draubftöde liefert Otto gaugg, ©pesialmerl»
Seuggefdäft, SBern, Sramgaffe 78.
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Leitung erstellt. Im Zürcher Ingenieur- und Architekten-
verein, wie in der Kunstgesellschaft war Herr Gros eine
Zeitlang ein gern gesehenes Mitglied; seine frohe Laune
fand da erwünschte Gelegenheit zur Entfaltung. Die
lange Kriegszeit hat auch Herrn Gros schwere Sorgen
und Kämpfe gebracht. Nun hat er die verdiente Ruhe
gefunden.

-j- Schremermeister Wilhelm Sprenger in Rhein-
felden starb am 21. Oktober im Alter von 76 Jahren,

f SSgereibesitzer Hans Hofer-Hofer in Schüpbach
(Bern) starb am 25. Oktober im Alter von 51 Jahren.
Er war ein sehr beliebter und vielseitig beschäftigter
Mann.

f Schmiedmeister Stephan Senn in Gansinge«
(Aarg.) starb am 26. Oktober im Alter von 76 Jahren.

-j- Schlossermeister Kaspar Rosenstock-Landolt in
Zürich 8 starb am 29. Oktober im Alter von 86 Jahren.

î Zimmermeister Alfred Syfrig -Hes; in Thalwil
starb am 28. Oktober infolge von Herzschlag im Alter
von 64 Jahren.

lim à - M aie
?r«ge>.

HL. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werde«
unter diese Rubrik nicht aufaeuomMe«; derartige Anzeigen ge-
hören in den Juserateuteil des Blattes. — Den Fragen, welche
„««ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV Cts. in Marke«
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, 2V CtS. beilegen. Wenn keine
Vtarke« mitgeschickt werde«, kau« die Frage nicht aufge
»ommen werde«.

849 Wer liefert Infusorienerde und würde Mitteilung
machen, für alle welche Zwecke solche verwendbar ist? Offerten
unter Ckiffre 849 an die Exped.

85V s. Wer liefert galv, Waschherd und verzinkten Wasch-
trog und zu welchem Preise? b. Wer liefert Normal-Zimmer-
türen (3 Füllungen) mit Futter und Verkleidung, fertig ange-
schlagen, und zu welchem Preise? Offerten an Ernst Brunner,
Baumeister, Nieder-Weningen.

834. Wer hätte abzugeben Waldlinden, trocken, astfrei und
gerade, geschnitten auf 28—39 mm? Offerten mit Preis unter
Chiffre 11 851 an die Exped.

852. Welche Firma liefert gebrauchten, event, neuen Spalt-
gatter? Offerten an I. Gutter, Säqerei und Hobelwerk, Jtingen
(Baselland).

833. Wer liefert neue oder gut erhaltene Shaping-Bank
mit einem Hub von mindestens 499 mm, mit allen Zutaten? Of-
ferten unter Chiffre 8 833 an die Exped.

534s. Wer wäre Abgeber von 2 Stück Zinkzulagen 39/59
cm und zu welchem Preise? d. Wer liefert eichene Listli, 19/27
mm in ganz sauberem Holze, alle 4 Seiten gehobelt, in Längen
von 29 cm aufwärts, in Posten von 399 event. 3999 m und zu
welchem Preise franko Bern? Offerten unter Chiffre 834 an
die Exped.

855. Wer hätte abzugeben 3 komplette Kreuzstöcke mit Ob-
ucht 189x299, 99x39 cm Lichtweite; 8 Stück 1-Balken, zirka
o m lang; 1 Haustüre 2 m hoch, mit Glas und Gitter? Offerten
an Jos. Meier, Bildhauer, Oberägeri.

856. Wer baut oder liefert Windturbinen oder Windmühlen
Mr ca. 1 ?8 Stärke? Offerten unter Chiffre 856 an die Exped.

857. Wer liefert ganz dürre tannene Lättchen 35x24 mm,
3599 Stück 66 cm lang, 1999 Stück 73 cm lang, 599 Stück 83 cm
lang? Offerten unter Chiffre 837 an die Exped.

858 s. Wer besorgt das Fräsen von Modellen aus Holz
für Zahnräder, Modell 7, mit 14 und 42 Zähnen? b. Wer hat
Stehlager, 43 mm Bohrung, abzugeben? Wenn möglich mit
Bronzeschalen? Offerten mit Preisen unter Chiffre 838 an die Expd.

859. Wer liefert Holzbedruckangsmaschinen (zum Zeichnen
von Kistenteilen)? Offerten unter Chiffre 859 an die Exped.

86V. Wer liefert neu oder gebraucht Druckwalzengestell mit
2 Blockwagen für Einsatzgatter mit 69 cm Durchlaß; Automobil-
Achse mit Federung und Rad, mit oder ohne Gummi, geeignet für
Anhänge-Wagen? Offerten mit Beschreibung an Gebr. Sieber,
Baugeschäft, Triengen (Luzern).

864. Wer erstellt Heizungen für kleine Trockenanlagen?
Offerten unter Chiffre 861 an die Exped.

862. Wer liefert kleinen Flaschenzug mit ca. 199 m Draht-
seil, eventuell gebraucht aber gut erhalten, zum Abschleifen von
Stämmen aus Jungwüchsen geeignet? Offerten an Gemeinde-
forstamt Suhr (Aarg.)

863s. Wer liefert aus Hartholzabfällen, besonders Buchen-
holz, kleine Leisten, genau gefräst und geschliffen, oder nur sauber
gefräst event, gehobelt, 4seitig, in beliebigen Längen von 21 cm
bis 135 cm oder mehr? Erforderlich genau 7'/- mm Dicke fertig
verarbeitet und 32 mm breit, trockenes Buchenholz, rißfrei, lieferbar
in Bünden gebunden, und zu welchem Preis per 199 Laufmeter?
d. Wer hätte 4seitig gehobelte Hartholzleisten, 19 mm dick, 99 mm
breit, in beliebigen Längen ab 29 cm bis 153 cm abzugeben?
Offerten unter Chiffre 863 an die Exped.

864. Wer hat abzugeben 1 Waggon Is Schreinerbretter von
18—49 mm Dicke und 1 Stamm la Eichenbretter 59 mm, dürre
gelagerte Ware? Offerten an E. Malz, Schreinermeister, Nuß-
bäumen b. Baden.

Auf Frage 847. Decoupiersägen für große und kleine An-
spräche liefert S. Müller-Schneider, Maschinen und Werkzeuge,
Frutigen.

Auf Frage 824. Hobelmesserschleifmaschinen und Schlitten
hiefür gibt ab: S. Müller-Schneider, Maschinen und Werkzeuge,
Frutigen.

Auf Frage 822. S Müller-Sckneider, Maschinen und Werk-
zeuge, Frutigen, liefert Maschinen für Stielwarenfabrikation.

Auf Frage 827 d. Polierscheiben aus Stoff liefert Otto
Zaugg, Spezialwerkzeuggeschäft, Bern, Kramgasse 73.

Auf Frage 829 s. Mörteleimer verzinkt liefert Joseph
Wormser, Zürich.

Auf Frage 829 s und d. Mörteleimer und Pflasterkellen
liefert Otto Zaugg. Spezialwerkzeuggeschäft, Bern, Kramgasse 78.

Auf Frage 829 s und d. Galvanisierte Mörteleimer und
Pflasterkellen liefert Ed. Huber, Eisenhandlung, Mettmenstetten
(Zürich).

Auf Frage 829 s und k. Wenden Sie sich an die Firma
Robert Goldschmidt, Zürich 2, Schanzeneggftraße 3.

Auf Frage 829 s und k. Galvanisierte Mörteleimer sowie
Pflasterkellen können Sie erhalten durch Bachmann-Boßhardt à
Cie., Zürich 6.

Aus Frage 829 s und k. Mörteleimer und Pflasterkellen
beziehen Sie bei Robert Aebi à Cie. A.-G., Zürich 1.

Auf Frage 83V. Wenden Sie sich an das Maschinenhaus
L. Sobel, Basel, Güterstraße 219.

Auf Frage 834. Gewünschte Werkzeuge können neu oder
gebraucht liefern: Bachmann-Boßhardt â, Cie., Zürich 6.

Auf Frage 834. Wenden Sie sich an die „Rubag" A.-G.,
Seidengasse 16, Zürich 1, welche ihr Lager in Parallelschraub-
stücken liquidiert.

Auf Frage 834. Amboße, Schneidkluppen, Schmiedeventi-
latoren rc. erhalten Sie bei Robert Aebi à, Cie. A.-G., Zürich 1.

Auf Frage 834. Schraubstöcke und Schneidkluppen liefert
Ed. Huber, Eisenhandlung, Mettmenstetten (Zürich).

Auf Frage 834. Amboße, Rohrschneidkluppen, Schmiede-
Ventilatoren und Schraubstöcke liefert Otto Zaugg, Spezialwerk-
zeuggeschäft, Bern, Kramgasse 78.
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